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Brandenburg an der Havel ist
weltoffen und die Technische
Hochschule Brandenburg das
multikulturelle Zentrum. 77
Nationalitäten sind hier ver-
eint. BRAWO stellt sie vor.
Dolly Dishti Bungsraz kommt
aus Mauritius, studiert BWL an
der THB im ersten Semester.
P Es gibt überall schöne Orte in
meinem Heimatland, aber be-
sonders attraktiv finde ich die
Wege nach Le Morne Brabant
und Lakaz Chamarel. Die bei-
den Orte befinden sich im Sü-
den von Mauritius. Es ist immer
schön, einen Ausflug zu diesen
Orten zu unternehmen und den
Sonnenuntergang und die herr-
liche Aussicht auf das Meer zu
genießen.
P Wenn ich an zu Hause denke,
dann erinnere ich mich gern an
meine Familie, Hunde, Freunde
und die vielfältige Kultur und
Menschen; natürlich auch die
besten lokalen Gerichte, die
meine Mutter für mich zube-
reitet.
P Wenn ich mal wieder in mein
Heimatland zurückfliege, dann
esse ich auf jeden Fall zuerst
mauritische Briani, ein Reisge-
richt mit Hühnerfleisch oder
Fisch, Rind, Lamm, Kartoffeln
sowie mit verschiedenen Gewür-
zen. Meine weiteren Lieblings-

gerichte sind Dholl Puri und 7
Curry.
P Als ich zum ersten Mal in
Deutschland war, war ich über-
rascht, wie pünktlich alle öffent-
lichen Verkehrsmittel waren.
P In Brandenburg kann man be-
sonders gut lernen und studie-
ren im Vergleich zu Berlin, wo es
viele Ablenkungen gibt.
P Mein Wohnheim liegt neben
dem Campus und ich finde es
super toll, weil ich nicht früh
aufstehen muss. Wenn eine Vor-
lesung ausfällt, kann ich nach
Hause gehen
P Beim Deutschlernen habe ich
vor allem die Worte „Entrepre-
neur“, „Engagement“ und „Ho-
rizont erweitern“ lieb gewonnen,
wobei die ersten beiden Wörter
sehr französisch klingen.
P Das Markanteste an den Deut-
schen sind für mich die schö-
nen Augen, die sehr ausdrucks-
stark sind.
P Wenn Sie in mein Heimatland
reisen wollen, dann vergessen
Sie nicht, einen Regenschirm,
Sonnencreme und eine Kamera
mitzunehmen – denn das Wetter
ist unberechenbar. Sie müssen
Ihre Haut schützen und schließ-
lich brauchen Sie eine gute Ka-
mera, um die magischen Mo-
mente und die Schönheit meiner
Insel einzufangen.

BRAWO stellt vor: THB-Studentin Dolly Dishti Bungsraz

Wie ich meine Heimat und Deutschland sehe

Ich heiße Dolly Dishti Bungsraz und komme aus Mauritius.
Ich bin in der Stadt Phoenix geboren und in Balaclava, Mau-
ritius, aufgewachsen. Ich studiere zurzeit BWL an der Tech-
nischen Hochschule Brandenburg (THB) und bin im ersten
Semester. Ich bin schon seit zweieinhalb Jahren in Deutsch-
land. Meine Freunde sagen, dass ich eine nette und aufge-
schlossene Person bin, diemanchmal stur und herrisch sein
kann. Das glaube ich auch.
Meine Muttersprache ist eine auf dem Französischen ba-
sierenden Kreolsprache. Außerdem beherrsche ich Eng-
lisch und Französisch. Ich schlagemich immer nochmit der
deutschen Sprache herum, aber ich bin fest überzeugt, dass
es mit der Zeit kommt. In meiner Freizeit gehe ich gerne
schwimmen und reiten, aber hier ist es kaum möglich ge-
worden. Im Übrigen koche ich gern. Foto: privat

Weltoffenes Brandenburg

MIRENA SUCHT EIN ZUHAUSE
„Mirena“ ist der Schatten der
die Nacht durchflattert und das
obwohl sie eigentlich schmu-
sen kann. Es hilft nichts, im
Tierheim zeigt sich Mirena oft
noch schüchtern und unsicher.
Bei ihr vertrauten Pflegern taut
sie jedoch auf, kommt neugie-
rig vorbeischauen und wenn
man es dann in ihre Nähe ge-
schafft hat, kuschelt sie sich
sogar an. Gesucht wird für
Mirena, die etwa 2012 gebo-
ren wurde, ein ruhiger, kat-
zenerfahrener Haushalt. Mit
Menschen, die Mirena Zeit
zum Auftauen geben. Der
kleine schwarze Wonneprop-
pen, freut sich in jedem Fall
über Freilauf nach der Einge-
wöhnung.
Mirena ist geimpft, der Kas-

trationsstatus ist noch nicht
abschließend geklärt.

Tierheim Caasmannstr.
03381/304140

Brandenburg. Die Sicherheit
von Informationstechnolo-
gien (IT) ist immer wieder ein
Thema in der öffentlichen De-
batte. An der Technischen Hoch-
schule Brandenburg (THB) gibt
es seit Jahresbeginn einen wei-
teren Professor, der sich inten-
siv damit befasst: Prof. Dr. Ul-
rich Baum. „Sichere Systeme“
ist das Schwerpunktgebiet seiner
Professur für angewandte Infor-
matik im Fachbereich Informatik
und Medien. Er beschäftigt sich
damit, vernetzte IT-Systeme und
die damit verarbeiteten Daten
vor Hackerangriffen oder verse-
hentlichen Datenlecks zu schüt-
zen.
Ulrich Baum studierte Informa-
tik und Mathematik in Karlsruhe.
Nach der Promotion an der Uni-
versität Bonn arbeitete er zu-
nächst an der Universität. Da-
nach war Baum unter anderem
als Software-Entwickler und Pro-
jektleiter in der Bosch-Gruppe,
als Berater und Projektleiter bei
McKinsey & Company sowie als

selbstständiger Unternehmens-
berater tätig.
Seine Lehrtätigkeit begann 2008
an der Fachhochschule der Wirt-
schaft in Paderborn. Von 2013
bis Ende 2018 hatte Ulrich Baum
eine Professur für Informatik an
der Dualen Hochschule Baden-
Württemberg in Lörrach inne.

(thb)

Sichere Systeme als Schwerpunkt
Ulrich Baum ist neuer Professor an der THB

Professor Ulrich Baum.
Foto: THB

Brandenburg. Das Oberstu-
fenzentrum (OSZ) „Alfred Fla-
kowski“ bietet ab dem Schul-
jahr 2019/20 im Bildungsgang
der Fachoberschule neben der
Fachrichtung Wirtschaft und Ver-
waltung auch die Fachrichtung
Sozialwesen an. Die Fachober-
schule bietet Schülern nach der
10. Klasse die Möglichkeit, mit
einem zweijährigen Schulbe-
such die Fachhochschulreife zu
erwerben. Im Bereich der drei-
jährigen gymnasialen Oberstufe
wird ab dem kommenden Schul-
jahr der Leistungskurs Gesund-
heit angeboten. Derzeitig gibt es
am OSZ die Berufsschule, Berufs-
fachschule Soziales, Fachschule
für Sozialpädagogik, Fachober-
schule, gymnasiale Oberstufe
und die Schule des Zweiten Bil-
dungsweges.
Alle Interessierten sind am
Dienstag, 29. Januar, von 18 bis
20 Uhr zu einem Informations-
abend am OSZ „Alfred Flakow-
ski“, Caasmannstraße 11, einge-
laden. Weitere Informationen:
schulleitung@osz-flakowski.de

(red)

Neu:
Sozialwesen
OSZ „Alfred Flakowski“

Brandenburg. Nachdem der
Kreisverband bereits im ver-
gangenen Jahr einen deutlichen
Mitgliederanstieg verzeichnen
konnte, bescherte die zweite Ja-
nuarwoche den Bündnisgrünen
gleich fünf Neuzugänge. Und da-
mit einen so noch nicht erleb-
ten Mitgliederansturm. Viele der
neuen Mitglieder der letzten Mo-
nate sind junge Leute, was die
Co-Sprecherin des Kreisverban-
des Yvonne Leue darauf zurück-
führt, „dass unser konsequent in

die Zukunft gedachter Einsatz
für Ökologie und Nachhaltigkeit
mittlerweile auch den Nerv der
Generation trifft, die von Klima-
wandel und verpassten Chancen
im Wettlauf um die Schaffung
zukunftssicherer Arbeitsplätze
am stärksten betroffen sein wird.
Spätestens seit Greta Thunberg
aus Schweden Schüler aus al-
ler Welt dazu bringt, freitags für
das Klima zu demonstrieren, ist
klar, dass unserer Jugend ext-
rem bewusst ist, dass es keinen

‚Plan(et) B’ gibt.“
Und doch ist der Kreisverband
von Bündnis90/Die Grünen mit
seinen 44 Mitgliedern immer
recht ziemlich klein. „Klar ist da
noch viel Luft nach oben!“, weiß
Leue, „Potsdam mit etwas mehr
als doppelt so vielen Einwohnern
kommt auf über 300 Mitglieder.
Dafür trifft bei uns jedes Neu-
mitglied auf Dankbarkeit, sobald
es etwas auf die Beine stellen
oder eine Aufgabe übernehmen
möchte. Und weil alle politischen

Felder von den Bündnisgrünen
bespielt werden, ist da für je-
den etwas dabei - auch für un-
sere neuen Mitglieder, die sich
die Arbeit von Bündnis 90/Die
Grünen z.T. seit Jahrzehnten an-
schauen, und sich jetzt ein Herz
fassen, um endlich Partei zu er-
greifen. Auf jeden Fall starten
wir voller Elan in ein produkti-
ves Wahljahr 2019 und werden
den frischen Schwung ausnut-
zen, um unsere Themen in der
Stadt voranzubringen.“ (bgr)

Fünf Neuzugänge zum Start ins große Wahljahr machen Mut
Bündnis 90/Die Grünen wächst auch in Brandenburg

Brandenburg. Satte Beats, heiße
Rhythmen und coole Drinks
sorgten schnell für eine ausge-
lassene Stimmung. Im VW-Au-
tohaus fand die MOTHOR BLUE-
NIGHT statt. Gemeinsam mit
dem Turbinenhaus schafften die
Autoexperten in der Carl-Reich-
stein-Str. 35 ein temporäres Heim
für Nachtschwärmer. Bis spät in
die Nacht hinein wurde in die-
sem außergewöhnlichen Ambi-
ente, getanzt und fröhlich gefei-

ert. Dass DJ „Eric Know“ wegen
einer Grippe kurzfristig ersetzt
werden musste, tat der guten
Stimmung keinen Abbruch.
Sein DJ- Kollege „Twista“ war
mehr als nur Ersatz zumal der
angekündigte Saxofonist „Rool“
mit von der Partie war. Er tourte
unter anderem mit Rea Garvey,
Kelly Rowland, Shaggy und ist
festes Band Mitglied der derzeit
erfolgreichsten deutschen Künst-
lerin Helene Fischer. Der Aus-

nahme-Saxofonist ist nicht nur
einer der gefragtesten Live-Mu-
siker in Deutschland, sondern
auch als Komponist, Produzent
und Arrangeur tätig. Deshalb
fanden „Twista“ und „Rool“
schnell zusammen und entwi-
ckelten eine besondere akusti-
sche Kreation. Die beiden setz-
ten in ihren Sounds und Groove
auf Abwechslung und Spontani-
tät, das Ganze in ein leuchtendes
Farbenspiel der Lasershow ge-

taucht. Der Anlass für das Ganze:
ein Dank an die Kunden für ihr
Verständnis während der Um-
bauzeit und natürlich für ihre
Treue. Der umfangreiche Um-
bau sorgt im VW- Autohaus für
mehr Ausstellungsfläche. Der
PKW und Nutzfahrverkauf fin-
det nun unter einem Dach statt.
Zudem wurden für einen besse-
ren Service die Anzahl der Kun-
denbüros modernisiert und auf-
gestockt. (geh)

Offizielle Wiedereröffnung des Volkswagen-Autohauses Mothor

MOTHOR BLUENIGHT - Richtig: Gute Musik!
DJ- „Twista“ und der Saxophonist „Rool“ groovten im VW- Autohaus Mothor. Foto: Herrmann

Brandenburg. Nach der Bun-
destagswahl 2017 und der Ober-
bürgermeisterwahl 2018 wird im
Jahr 2019 gleich mehrmals zur
Wahlurne gerufen.
Am 26. Mai 2019 findet die Eu-
ropa- und Kommunalwahl statt,
das heißt, es werden außer den
Abgeordneten des Europäischen
Parlaments, die Mitglieder der
Stadtverordnetenversammlung
der Stadt Brandenburg an der Ha-
vel, die Ortsbeiräte in den Orts-
teilen Gollwitz und Wust und
die Ortsvorsteher in den Orts-
teilen Göttin, Kirchmöser, Klein
Kreutz, Mahlenzien, Schmerzke
und Plaue gewählt. In den Orts-
teilen mit einer Ortsvorsteher-
wahl kann es am 16. Juni 2019
zu einer Stichwahl kommen.
Schon am 1. September 2019
wird dann im Land Branden-
burg ein neuer Landtag gewählt.
Die Vorbereitung dieser bedeu-
tenden Wahlen stellt für die
Wahlbehörde eine besondere He-
rausforderung dar, die Durchfüh-
rung ist ohne Hilfe undenkbar,
schließlich gilt es die Wahlvor-
stände in den ca. 69 Wahl- und
Briefwahllokalen an den jeweili-
gen Wahltagen zu besetzen.
„Die Bundestagswahl 2017 hat
gezeigt, dass es dank umfangrei-
cher Wahlhelferwerbung gelingt,
ca. 80 % der Wahlvorstände mit
freiwilligen Wahlhelfern aus der
Brandenburger Bevölkerung und
der Verwaltung sowie mit Be-
diensteten aus Bundes- und Lan-
desbehörden zu besetzen. Zur
Oberbürgermeisterwahl im Fe-
bruar 2018 lag die Freiwilligen-
quote sogar bei 92 %“, lässt
Stadt-Sprecher Jan Penkawa
wissen.
Viola Niemann, Leiterin der
Fachgruppe Statistik und Wah-
len, knüpft an: „Wir hoffen des-
halb, wieder viele Freiwillige für
die Durchführung der Wahlen in
unserer Stadt zu finden. Für die
Bereitschaft der Bürgerinnen und

Bürger, in einem Wahlvorstand
mitzuwirken, bedanken wir uns
ganz herzlich.“
Wer kann Wahlhelfer werden?
Allgemein gilt: Wahlhelfer kann
jeder werden, der für den ent-
sprechenden Urnengang wahlbe-
rechtigt und mindestens 18 Jahre
(zur Landtagswahl 16 Jahre) alt
ist.
Was sind Aufga-
ben eines Wahlhelfers?
Sie leiten bzw. begleiten als Vor-
steher bzw. Beisitzer den Ablauf
der Wahlhandlung im Wahllo-
kal und zählen das Wahlergeb-
nis aus. Als eigenständiges Organ
trifft der Wahlvorstand die nöti-
gen Entscheidungen durch Ab-
stimmung selbständig. Der Wahl-
vorstand besteht in der Regel aus
7 - 9 Mitgliedern, darunter sind
auch immer wahlerprobte Per-
sonen.
Wie sieht der Einsatz
am Wahlsonntag aus?
Am Wahlsonntag treffen sich

alle Wahlvorstände um 7.00 Uhr.
Hier werden die Vorbereitungen,
Belehrungen und Absprachen
den Wahltag betreffend bis 8.00
Uhr vorgenommen. Ab 18 Uhr
treffen sich dann alle Wahlhel-
fer zum Auszählen und Feststel-
len des Wahlergebnisses.
Welche Unterstützung gibt es?
Jeder Wahlvorsteher erhält ein

Erfrischungsgeld (pauschale Ent-
schädigung) von 35 Euro und je-
der Beisitzer von 25 Euro, das
am Wahlsonntag ausgezahlt
wird. Auf Wunsch wird der Ar-
beitgeber übers ehrenamtli-
ches Engagement informiert.
Wo kann man sich melden?
Interessierte wahlberechtigte
Bürger melden sich bitte bei der
Stadt Brandenburg an der Ha-
vel, Stabsbereich Oberbürger-
meister, FG 12 / Statistik und
Wahlen, Nicolaiplatz 30 / 1. OG.,
Zi. 105, Tel. 03381/ 581022 oder
per eMail: wahlen@stadt-bran-
denburg.de. (eb)

Wahlhelfer gesucht –
Demokratie live erleben

Etwa 69 Wahl- und Briefwahllokale sind zu besetzen
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